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Abstract der Dissertation 

 

Die Dissertation befasst sich mit den Textilzirkeln in der DDR, welche als Teil des so genannten 

„künstlerischen Volksschaffens“ staatlich gefördert und gelenkt wurden. Interessierte „Laien“ 

konnten in ihrer Freizeit textilkünstlerisch in einer Gruppe (Zirkel) aktiv werden und sich 

weiterbilden. Es entstanden Gebrauchstextilien und textile Bildwerke als Individual- und 

Kollektivarbeiten zu verschiedensten Themen und textilen Techniken. Die entstandenen Werke 

und Modeentwürfe wurden auch in Ausstellungen und öffentlichen Räumen präsentiert. Das 

textile Agieren in einer Gruppe und die textile Weiterbildung in der DDR prägt die AkteurInnen 

bis heute nachhaltig.  

An Hand von ZeitzeugInnen-Interviews, Quellenanalyse und Untersuchung der Textilobjekte in 

Museen und Archiven wird ein umfangreiches Bild der textilen Zirkelarbeit im 

kulturhistorischen sowie politischen Kontext geschaffen. In der Arbeit stehen insbesondere die 

AkteurInnen und die entstandenen materiellen Objekte im Fokus. Zudem soll eine Verbindung 

zwischen der Ausbildung in den Textilzirkeln und der individuellen künstlerischen Entwicklung 

nach der Wiedervereinigung geschaffen werden. Relevante Aspekte sind hierbei die 

individuellen Motivationen der TeilnehmerInnen im Vergleich zur staatlichen Intention, die 

DDR-spezifische Möglichkeit der strukturierten textilkünstlerischen Ausbildung von „Laien“ 

und die entstandenen textilen Objekte im politischen und kulturhistorischen Kontext. Dafür ist 

ein interdisziplinärer Ansatz an der Schnittstelle von Textil-und Kulturwissenschaft, 

Kunstgeschichte und Ethnologie sowie Soziologie notwendig.  
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